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Die Durchführung der Berufung

Jn den nächſten Wochen ſoll dem Reichstage der Geſetz
entwurf über die Reforin der Strafjuſtiz zugehen der ſich
hauptſächlich mit der Einführung der Berufung gegen die
erftinſtanzlichen Urtheile der Strafkammern beſchäftigt Wäh
rend unter den Juriſten noch der lebhafteſte Streit über das
Prinzip herrſchte nämlich ob überhaupt die Berufung ein
geführt werden ſolle drehte ſich an leitenden Stellen der
Streit nur noch um die Frage wie das Prinzip am zweck
mäßigſten durchzuführen ſei nämlich durch Ueberweiſung der
Bernfung an gewiſſe Organe der Landgerichte oder aber an
ähnliche Organe der Oberlandesgerichte

Jn früherer Zeit als in Preußen die Appellation beſtand
ging ſie von den Kreisgerichten an die Appellationsgerichte
Es iſt ſicherlich zutreffend daß mitunter in dieſen Gerichten
Männer ſaßen die dem praktiſchen Leben völlig entfremdet
und am grünen Tiſche verknöchert waren Aber das iſt kaum
als die Regel zu betrachten Ausnahmen ſolcher Art aber
kommen auch bei den Landgerichten vor Wenn man hente
gegen die Befähigung der Richter die den Oberlandesgerichten
ängehören zur Aburtheiling der Berufungen Zweifel erhebt
ſo iſt das ein trauriges Zeugniß für die Juſtizverwaltnng
Allein wir meinen anch daß dieſe Zweifel nicht berechtigt
ſeien daß vielmehr im allgemeinen die Senate der Ober
landesgerichte ſo vertrauenswürdig beſetzt ſeien um ſo gut
eine zweckmäßige Erledigung der Berufungen wie die
Erledigung aller übrigen Rechksſachen zu gewährleiſten Da
gegen kann allerdings der Wunſch nicht unterdrückt werden
daß nicht ſo hänfig wie es noch neuerdings vorgekommen iſt
hochbejahrte Richter in Oberlandesgerichte berufen werden
daß vielmehr auch in dieſen Gerichten Raum für junges Blut
ſein muß damit die Rechtſprechung immer auf der Höhe der
Zeit und im Zuſammenhange mit dem Volksgeiſte bleibe

Das preußiſche Jnſtizminiſterium hat vor der Ausarbeitung
des Geſetzentwurfes Umfrage bei den Oberlandesgerichts
präſidenten und bei den Oberſtaatsanwälten gehalten Von
den 13 Oberlandesgerichtspräſidenten haben ſich 9 von den
13 Oberſtaatsanwälten 10 für die Verweiſung der Berufung
an die Oberlandesgerichte erklärt Für die Landgerichte
ſtimmten nur 2 Oberlandesgerichtspräſidenten und 1 Ober
ſtaatsanwalt 2 Präſidenten und 2 Oberſtaatsanwälte nahmen
eine Mittelſtellung ein indem ſie beide Syſteme für annehmbar
erachteten für ihren Bezirk aber aus örtlichen Gründen zum
Theil geneigt waren den Landgerichten den Vorzug zu geben
Für die Landgerichte ſpricht ohne Zweifel ein wichtiger Grund
nämlich die größere Nähe Es iſt mit großen Schwierigkeiten
und auch Koſten verknüpft eine Gerichtsverhandlung in einem
entfernten Orte vorzunehmen Wenn man ſich beiſpiels
weiſe vorſtellt daß ſämmtliche Berufungen aus der Provinz
Oſtpreußen in Königsberg ſämmtliche Berufungen aus dem
Königreich Sachſen in Dresden erledigt werden müßten ſo
wäre dieſes Verfahren ſchleppen und unſicher Dieſer
oder jener Zeuge bliebe aus entweder weil er keine
Reiſekoſten hatte oder weil er durch Unwohlſein verhindert
war Es wäre höchſt umſtändlich den Augenſchein an Ort
und Stelle aufzunehmen auch wären die Richter vielleicht nicht
in jedem Falle mit dem Sprachgebrauch mit den Gewohn

Eine authropologiſche Frage
Nachdruck verboten

Jm gewöhnlichen Tagesdaſein ſpielt die große Zehe keine
hervorragende Rolle Jm allgemeinen denkt man an ſie nur
dann wenn ſie ſich infolge engen Schuhwerks ſchmerzlich in
Erinnerung bringt Darum wird es manche überraſchen zu
hören daß die große Zehe in der Wiſſenſchaft eine ſogenannte
Frage iſt Es exiſtirt in der Biologie eine Frage der großenZehe wie es in der Diplomatie eine Vallanfrage und in der

Politik eine ſoziale Frage giebt
Die Frage lautet r Hat der Menſch zu irgend welchen

Zeiten in ikgend einer Raſſe eine entgegenſtellbare große Zehe
gehabt wie er noch heute in allen Raſſen einen entgegenſtell
baren Daumen beſitzt
Ueber dieſe Frage iſt ſchon viel Tinte vergoſſen worden und

ſie iſt in der That nicht ſo unwichtig wie ſie auf den erſten
Blick erſcheinen mag Denn ſie iſt ein Beitrag zu der um
faſſenderen Frage von der Abſtammung des Menſchen Die
jenigen Gelehrten die behaupten daß der Menſch von gewiſſen
noch exiſtirenden oder nicht mehr exiſtirenden Thierformen her
rührt ergriffen die Behauptung mit Begierde daß es Zeng
niſſe gebe wongch die menſchliche große Zehe den anderen
Zehen entgegenſtellbar ſei wie der Daumen der Hand mit
anderen Worten daß es Menſchen gäbe die einen Greiffuß
hätten wie wir alle eine Greifhand häben

Bekannklich haben die Affen einen Greiffuß ſie haben ihn
weil ihre große Zehe entgegenſtellbar iſt Dem Menſchen da
gegen ſchrieb die ältere Zoologie keinen Greiffuß zu ſelbſt nicht
rudimentäre Reſte eines Greiffußes der etwa in unvordenk
licher Zeit exiſtirt hätte Dieſer Unterſchied zwiſchen Menſchen
und Affenfuß erſchien den älteren Zoologen von ſo großer Be
deutung daß ſie die beiden zoologiſchen Ordnungen in die
Menſch und Affe hinein gehören nach dieſem Merkmal be
nannten Zweihänder und Vierhänder

Dann wurde ver Unterſchied zwiſchen den unteren Exkremi
täten des Menſchen und des Affen von einer zoologiſchen

Schule eng deren hanptſächlichſter Vertreter der berühmte
e Zoologe Thomas Henry Huxleh war Hurxley fand
daß der anatomiſche Bau der unteren Extremitäten von Menſch

und Affe völlig übereinſtimmend wäre An dieſer angtomiſchen
Thatſache iſt wohl auch nicht zu zweifeln Hiernach könnte
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heiten mit den Sitten der Bevölkerung einer beſtimmten
Gegend vertrant Jede Vertagung wäre mißlich Je weiter
die Entfernung des Gerichtsortes von dem Thatorte iſt um
ſo größer die Gefahr manchen Jrrthums Daher iſt es be
greiflich daß ſich manche Jüriſten nachdrücklich gegen die Ver
weiſung der Berufung an die Oberlandesgerichte ausſprechen
Anderſeits aber leuchtet ein daß nach den Vorſtellungen des
Volkes das höhere Gericht auch mit höheren Richtern beſetzt
ſei Es könnte vielleicht zu manchen Unbequemlichkeiten führen
wenn Mitglieder deſſelben Gerichts alſo des Landgerichts hier
einander ebenbürtig dort aber in ein gewiſſes Superioritäts
verhältniß gebracht würden Denn das Beruſungsgericht hat
jedenfalls über die Rechtſprechung des Vorderrichters zu ent
ſcheiden ein Urtheil abzugeben Dieſe Erwägung dürfte für
das Miniſterium ansſchlaggebend geweſen ſein obgleich auch
heute ſchon ein ähnliches Verhältniß vorhanden iſt da die
Berufungskammern bei den Landgerichten über die Urtheile der
Schöffengerichte zu befinden haben die Richter aber die den
Schöffengerichten vorſitzen demſelben Gerichte angehören und
denſelben Rang einnehmen wie die Berufungsrichter

Die Regierung hat ſich für einen Zwiſchenweg entſchieden
Sie läßt die Berufung an die Oberlandesgerichte gehen aber
ſie ſucht den üblen Wirkungen der weiten Entfernung durch die
Errichtung von detachirten Senaten nach Möglichkeit vorzu
bengen Früher hatte man daran gedacht nicht feſte detachirte
Sengate in beſtimmten Orten zu errichten ſondern vielmehr
fliegende Sengte die bald hier bald dort tagen ſollten um die
in den Bezirken des Landgerichts ſchwebenden Beruſungen zu
erledigen Dieſe Praxis hätte allenfalls an die engliſchen
Richter erinnert allein ſie iſt ſo wenig hierzulande heimiſch
daß man die ſchließliche Entſcheidung der Regierung begreifen
kann lieber an einzelnen Orten feſte Senate gewiſſermaßen
Filialen des Oberlandesgerichtes herzuſtellen So iſt ein ſolcher
Senat beiſpielsweiſe für das Königreich Sachſen in Chemnitz
geplant Auch in einzelnen preußiſchen Provinzen werden
detachirte Senate errichtet werden Jnwieweit ſich freilich dieſe
Einrichtung bewähren wird das muß die Zukunft lehren Vor
der Hand wird die Nation zufrieden ſein daß überhaupt die
Berufungsfrage endlich gelöſt wird Denn der heutige Zuſtand
iſt nachgerade vollkommen unhaltbar Wenn zugleich die Re
giernng in ihrem Geſetzentwurf daſür ſorgt daß die Recht
ſprechung eine weſentliche Beſchlennigung erfährt ſo wird auch
dieſe Abſicht nur Billigung verdienen vorausgeſetzt daß die
Schnelligkeit nicht auf Koſten der Freiheit und Gründlichkeit
der Vertheidigung angeſtrebt wird Ebenſo erfreulich aber wie
die Einführung der Berifung iſt die nunmehr angekündigte
Vorlage über die Entſchädigung unſchuldig Verfolgter Wie
von unterrichteter Seite erklärt wird bewegt ſich dieſer Ent
wurf faſt durchweg auf der Linie die der Reichstag bei ſeinen
wiederholten Veſchlüſſen über dieſe Materie eingehalten hat

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 10 Jan Der Kaiſer empfing nach der Rückkehr
von einer mit der Kaiſerin gemachten Ausfahrt den Staatsſekretär
des Reichs Marineamts und darauf den Chef des Civilkabinets
zum Vortrage Gegen 1 Uhr wurde der Hofbuchhändler Dr Toeche
vom Kaiſer empfangen

gleichfalls zum Handtypus gehören ſondern umgekehrt daß
die unteren Affenhände zum Fußtypus gehören und daß danagch
ſtreng genommen die Affen gleichfalls in die Ordnung der
Zweihänder zu ſtellen ſind
Einige Zoologen gingen noch weiter Sie behanpteten daß
jenes änßere Merkmal das die hinteren Affen Extremitäten
den oberflächlichen Betrachtern zu Händen ſtempelte nämlich
die gegenüberſtellbare große Zehe keineswegs ausſchließliches
Eigenthum der Affen ſei ſondern ehemals in früheren Perioden
der Entwickelung der geſammten Menſchheit und ſogar heute
uoch gewiſſen inferioren Raſſen eigenthümlich wäre
Das iſt der Urſprung der Großezehenfrage Lange Zeit

hindurch ſchwankte der Kampf die enragirteſten Darwiniſten
erklärten ſich für die gegenüberſtellbare große Zehe die Gegner
lengneten ſie Die enragirten Anhänger Darwin s haben un
recht gethan auf dieſen Nebenpunkt ein ſo großes Gewicht zu
legen Die Sache war an ſich ſchon ſehr zweifelhaft und es
war nicht nöthig dieſe zweifelhafte Sache zu einem hervor
ragenden Beweismittel für eine Theorie zu machen die dieſes

Beweismittels nicht bedurfte Thatſächlich iſt denn auch
neuerdings durch ſorgfältige Erforſchung des angeblichen Be
weismaterials h daß ſich nirgends eine Spur von
einer gegenüberſtellbaren menſchlichen Zehe findet

Die Thatſache welche die Anhänger der gegenüberſtellbaren
menſchlichen Zehe für ſich in Anſprüch nahmen war die daß
an vielen Orten der Erde der menſchliche Fuß zu einem Greiffuß
ausgebildet erſcheint So z B bei den Hindus Auf den

Straßen aller indiſchen Städte kann man es tauſendfach ſehen
wie die eingeborenen Handwerker ſich ihrer großen Zehe zum
Halten und Greifen bedienen als ob es ein Daumen wäre

Die Schuſter halten ihre Schuhe anſtatt mit einem unbeweg
lichen Werkzeug mit ihren Füßen feſt die Tiſchler bedienen ſich

ihres Fußes um das zu bearbeitende Brett feſtzuhalten der
Drechsler lenkt zwiſchen ſeinen beiden großen Zehen ſeine
Welle Schlächter halten das Meſſer womit ſie ihr Fleiſch
ſchneiden zwiſchen der erſten und zweiten Zehe indem ſie das
Stück mit den Händen ergreifen und es von unten nach oben
durchſchneiden

Zweifellos kann die große Zehe bei den Hindus ſehr aus
gedehnte Bewegungen ausführen Bewegungen des Anziehens
des Wegziehens des Emporhebens und des Niederſenkens
dagegen hat man noch niemals eine wirkliche Gegenüber

man allerdings uicht davon reden daß die menſchlichen Füße

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raummit 20 Pfg PAlche aus Halle mit

15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölſmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer OriginalArtlkel

iſt nicht geſtattet
JS 1894

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Stuttgart gemeldet
Sicherem Vernehmen nach beabſichtigt König Wilbelm ſich

Ende dieſes Monats zur Theilnahme an der Feier des Geburts
tages des Kaiſers nach Berlin zu begeben

g
e eeeeeeeeee e eJv vh Ü muv /wmmv uv vw vhw J
ar

Zu den Kriſengerüchten
Wie die Freiſ Ztg erfährt hat es mit der Entſtehung

der letzten Nachricht über ein Entlaſſungsgeſuch des Reichs
kanzlers folgende Bewandtniß Der Kaiſer hatte ohne Zu
ziehung oder Gegenzeichnung des Reichskanzlers aus Anlaß
der Vorgänge in Kamerun einen ſchneidigen Hauptmann
von Natzmer zum Gouverneur daſelbſt ernannt
Der Reichskanzler war nicht wenig erſtaunt als ſich Herr
v Natzmer ihm als Gonverneur vorſtellte Der Gouverneur
von Kamerun iſt bekanntlich Herr Zimmerer welcher ſich
zur Zeit in Berlin auf Urlaub befand und jetzt nach
Kamerun zurückkehrt Bei dem Vortrag über Kolonial
politik welcher im kaiſerlichen Kabinet ſchon vor dieſem
Zwiſchenfall zum 2 Jannar angeſetzt war brachte der Reichs
kanzler dieſe Ernennung zur Sprache Der Kaiſer ließ ſich
ſogleich beſtimmen die Ernennung rückgängig zu machen ohne
daß der Reichskanzler hierauf eine Preſſion durch ein Ent
laſſungsgeſuch ansübte Der Kaiſer hat übrigens wie der
Köln Volksztg geſchrieben wird den Reichskanzler anläßlich

der in der Preſſe gegen ihn erhobenen Angriffe in der letzten
Zeit wiederholt ſeines beſonderen Vertrauens verſichert und
ihm als äußeres Zeichen ſeiner Auerkennung mehrere im
kaiſerlichen Privatbeſitze befindliche koſtbare Oelgemälde zur
Ausſchmückung der Repräſentationsräume des Reichskanzler
Palaſtes überreichen laſſen Wie Graf Caprivi die politiſche
Lage ſelbſt auffaßt kann man daraus entnehmen daß er
neulich einen Vertrag abgeſchloſſen hat wegen gänzlicher
Umgeſtaltung ſeines Gartens eines der größten
Gärten Berlins Er hofft alſo wenigſtens den Sommer über
noch im Amte des Reichskanzlers zu bleiben

Zur Tabakſteuerfrage
Eine unter den Reichstagsabgeordneten verbreitete Denk

ſchrift eines hamburger Tabakfabrikanten ſchlägt
wenn anf eine Ablehnung der Mehrbelaſtung des Tabaks nicht
überhaupt vollſtändig verzichtet werden kann eine höhere Be
laſtung der im Auslande fabrizirten durchweg als Luxus
wagre erſten Ranges zu betrachtenden Cigarren vor Der
Gewichtszoll für Jmporten ſollte ſtatt auf 400 M für 100 kg
wentgſtens auf 2000 M erhöht werden Es wird auf dieſe
Weiſe ein Mehr des Zollertrags allein aus den im Auslande
fabrizirten Cigarren von 5 Mill M herausgerechnet und
dieſer Betrag könnte an der Belaſtung der deutſchen Tabgk
fabrikation in Abzug gebracht werden Na in der Angſt
werden ja mancherlei Vorſchläge gemacht und ſo wollen wir
denn mit dem vorſtehenden Vorſchlag nicht ins Gericht gehen
berückſichtigt wird er ja doch wohl nicht werden Bedenk

licher iſt eine Anregung von anderer Seite von der Köln
Ztg welche dazu beſtimmt zu ſein ſcheint die Tabaksinduſtrie
durchaus nicht zur Ruhe kommen zu laſſen Nach dem ge
nannten Blatte wäre es im Jntereſſe der Tabaksinduſtrie ſehr
erfreulich wenn nach Beendigung der heute beginnenden
erſten Leſung eine freie Vereinigung von Mitgliedern

ſtellung der großen Zehe beobachtet Die anatomiſche Verfaſſung
des Fußes weicht bei den Jndiern von unſerer nicht unerheb
lich ab und dieſe Abweichungen ſind es vornehmlich dis die
größere Beweglichkeit der großen Zehe ermöglichen

Ein Tamule in Tritſchinapallt Präſidentſchaft Madras
der eine ungewöhnliche Beweglichkeit ſeiner großen Zehe hatte
wurde ſorgfältig unterſucht Man fand einen ganz außer
ordentlich großen Zwiſchenraum zwiſchen der erſten und zweiten
Zehe an dem Ende betrug der Abſtand 54 mm an der
Wurzel 16 mm ſo daß thatſächlich die große Zehe den Ein
druck machte als ob ſie wie ein Daumen von dem übrigen
Fuße abſtände

Aehnliche Erſcheinungen findet man bei den Bengalen und
Singhaleſen Jnfolge dieſes Zuſtandes ihrer Füße können die
Jndier eine beſondere Art von Schlorren tragen die durch
nichts anderes am Fuße feſtgehalten werden als durch einen
hölzernen Pflock der ausſieht wie ein Pilz und zwiſchen der
erſten und zweiten Zehe hindurchgeſteckt wird Dieſelben Er
ſcheinungen trifft man auch bei den Anamiten bei den Be
wohnern von Guyang dagegen nicht wie man wohl behauptet
hat bei den Negern den Rothhäuten Nord und Südamerikas
den Feuerländern Buſchmännern Berbern u ſ w

Jn der weißen Raſſe iſt kein einziger Fall einer ähnlichen
Verfaſſung des Fußes konſtatirt worden auch in dem Theile
der Landbevölkerung nicht der das ganze Jahr mit nackten
Füßen geht Zwar behauptet man von einem franzöſiſchen
Matroſen daß er eine große Zehe hätte die vom Fuß ab
ſtände wie ein Daumen von der Hand aber die durch Broeg

hat wiſſenſchaftliche Unterſuchung ergab daß davon keine
Rede ſei

Die Ausbildung des menſchlichen Fußes zum Greiffuß beda
mehrerer Generationen Selbſt die Equilibriſten die ſich au
unſeren Spezialitätentheatern durch eine weitgehende allerdings
die Jndier keineswegs erreichende Fähigkeit auszeichnen mit
der großen Zehe Dinge zu ergreifen und zu handhaben ſind
Kinder von Artiſten die daſſelbe Kunſtſtück ſchon an hrt

Aber die Vererbung dieſer Fertigkeit mag du
Hunderte von Generationen gehen wie es in Jndien der
iſt eine wirkliche Gegenüberſtellung der großen Zehe kommt
doch nicht zuſtande

Wenn über dieſe jetzt zweifellos feſtgeſtellte Thatſache die
Gegner des Transformismus jubeln ſo thun ſie un
daran Die Thatſache daß der Menſch keine gegen



aller Fraktionen ſoweit ſie den Tabak als geeignete
Stenerquelle anſehen ſich bildete und unter Zuziehung ſach
verſtändiger Mitglieder der verbündeten Regierungen einen
gangbaren und für längere Zeit ausreichenden Weg reicherer
Tabakbeſtenerung zu finden damit dann endlich einmal die
deutſche Tabakinduſtrie zur Ruhe kommen könne Ohne höhere
Beſtenerung des Tabaksverbrauchs alſo ſoll die Jnduſtrie nach
der Anſicht dieſer Steuerfanatiker nicht r Ruhe kommen ja
ſie ſoll ſo lange mit allen n tenerprojekten gehetzt
werden bis ſie das Ende mit Schrecken dem Schrecken ohne
Ende vorzieht und der Regierung ſelbſt die Mittel und Wege
zu einem erheblich höheren Ertrage aus der Tabakbeſtenerung
n gelangen augiebt Ob dieſer Plan der Köln Ztg zur
usführung gelangt möge dahin geſtellt bleiben wir glauben

es nicht Bei der völligen Ausſichtsloſigkeit der Miquel ſchen
Tabakſtenerprojekte würde der Freien Vereinigung wahr
ſcheinlich auch nichts anderes übrig bleiben als ſich mit dem
Tabakmonopol zu befaſſen Wenn Mitglieder des Reichs
tages Neigung haben mit der Erörterung dieſes Problems
ihre freie Zeit todtzuſchlagen die Tabakinduſtrie wird ſich
darüber nicht ereifern

Die Staffeltarife
Es iſt bereits berichtet worden daß in allernächſter Zeit

eine Berathung zwiſchen preußiſchen und bayeriſchen Kommiſſaren
über die Staffeltarife ſtattfinden wird Wie die Nat
Lib Korr hört widerſtrebt allerdings der preußiſche
Eiſenbahnminiſter aus finanziellen Gründen dieſer
Maßregel weil er davon eine Beeinträchtigung der Fracht
einnahmen befürchtet und die Klagen der ſüd und weſtdentſchen
Landwirthe und Mühlenbeſitzer über die große Schädigung
durch die Frachtermäßigungen für übertrieben hält Ueber
dieſe Wirkungen ſind genaue Nachweiſungen namentlich zum
voraus natürlich nicht zu liefern Thatſache aber iſt es unn
einmal daß die landwirthſchaftlichen Kreiſe des Südens und
ganz ebenſo Rheinlands Weſtfalens Hannovers und anderer
preußiſcher Provinzen eine erhebliche Schädigung ihrer Jn
tereſſen in dieſen Staffeltarifen erkennen und darin werden
ſie ſich durch eine allgemeine Verſicherung dieſe Maßregel
könne ihnen nicht viel ſchaden nicht erſchüttern laſſen Es iſt
ſogar die Behauptung verbreitet die Staffeltarife ſollten auch
noch anf Vieh ausgedehnt werden was in jenen Kreiſen neue
Mißſtimmnung erregt hat Gegen die Aufhebung des Jdenti
tätsnachweiſes iſt man in den eben bezeichneten Landſchaften
ſehr kühl wenn nicht ablehnend weil ſie lediglich dem Oſten
zu gute kommen werde Soll eine Annäherung an die land
wirthſchaftlichen Kreiſe verſucht werden ſo iſt mit dieſer Maß
regel wenigſtens im Süden und Weſten gar nichts zu er
reichen Wenn aber für den ruſſiſchen Handelsvertrag
günſtigere Ausſichten geſchaffen werden ſollen ſo müßte es
der Regierung ganz beſonders darauf ankommen den Wider
ſtand in Bayern und den Rheinlanden wo die Oppoſition des
Centrums ihren feſteſten Sitz hat zu mildern Man leſe nur
Aeußerungen klerikaler Blätter wie der Germaniag Bei
den Landwirthen und Volksvertretern des deutſchen Weſtens
und Südens wird die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
ſelbſt dann die oppoſitionelle Stimmung ſtärken wenn ſie mit
der Aufhebung der Staffeltarife verbunden würde geſchweige
denn erſt ohne die letzteren Auf nationalliberaler Seite
ſcheint man denn auch der Beſeitigung der Staffeltarife ge
neigt zu ſein denn die Nat Lib Korr ſchreibt Wir
wollen hoffen daß ſich auch die Regierung dem Eindruck dieſer
Erwägungen nicht entzieht Sie müßten gewichtiger ſein als
die Rückſicht anf ein mäßiges Mehr oder Weniger der Eiſen
bahneinnahmen deren Geſtaltung unter der Wirkung der be
ſprochenen Maßregel zudem niemand genau überſehen könne
Die freiſinnige Partei dürfte jedoch für die Beſeitigung der
Staffeltarife nicht zu haben ſein wenigſtens ſpricht ſich die
Freiſ Ztg entſchieden gegen eine ſolche Maßregel aus

Zur Charakteriſtik der Agrarier
In einer angeblich von einem Kleingrundbeſitzer, in

Wirklichkeit aber wohl im Bureau des Bundes der Landwirthe
angefertiigten Zuſchrift an die Kreuz Ztg wird die
in bänerlichen und kleinbürgerlichen Kreiſen
herrſchende Stimmung, d h die Stimmung wie ſie
nach dem Wunſche der Bündler ſein ſollte mit den ſchwärzeſten
Farben geſchildert Jm Vergleich zu der hier verſuchten Ver
hetzung des Bauernſtandes iſt die antifemitiſche Agitation noch
leidlich verſtändig Der Bauernſtand wird u a mit Perſonen
verglichen welche von dem Führer eines Schiffes als Ballaſt
über Bord geworfen ſind und ſich nun in Todesangſt an das
Schiff feſtzuklammern ſuchen aber ermahnt werden So ſchreit
doch nicht ſo Laßt doch los Es iſt nun doch einmal kein
Platz mehr für Euch Wie egoiſtiſch von Euch durch Euer
Ungeſtüm unſer Fahrzeug und damit auch uns ſelbſt in Gefahr
w bringen Verhaltet Euch doch ruhig damit nicht die aller

rten umherlauernden Haifiſche Sozialdemokraten aufmerkſam
werden und nach Euch ſchnappen Nun die Sozialdemokratie
hat einen großen Magen Ein paar Millionen zur Verzweif
lung getriebener Landwirthe die auf dem letzten Loche pfeifen
oder überhaupt nichts mehr zu verlieren haben gehen ſchon
noch hinein Und dieſe Landwirthe tröſten ſich damit daß
wenn der ſozialdemokratiſche Staat kommt ſie nicht nur ihren
Hof ſondern auch ihre vielen Schulden los ſind Jm Eifer
des Gefechts aber legt der Verfaſſer ein intereſſantes Geſtändniß
ab Die Herren, ſchreibt er welche an der Spitze der land
wirthſchaftlichen Nothſtandsbewegung ſtehen haben es meiſtens
gar nicht nöthig Sie können es meiſtens ſchon noch eine
gute Weile mit anſehen Mit anderen Worten die Herren
Großgrundbeſitzer die ſo laut ſchreien ſind meiſtens gar
nicht nothleidend ſie beuten nur die Nothlage der Kleinen aus
um ihre Grundreute zu ſteigern Ganz unſere Anſicht

Der polniſche Sprachunterricht
Angeſichts des unliebſamen Aufſehens das die fortwährenden

Konzeſſionen an die Polen vielfach gemacht haben
ſcheint man es für nöthig zu halten die Haltung der Regie
rung zu vertheidigen und zu beſchönigen Ein offiziöſes Or
gan ſchreibt nämlich Angeſichts der mehrfachen Erwähnungen
welche ſowohl in den parlamentariſchen Verhandlungen als in
der Preſſe die Pläne gefunden haben welche in Bezug auf die
Zulaſſung des Unterrichts in der polniſchen Sprache in den
Volksſchulen beſtehen und der dabei hervorgetretenen thatſäch
lichen Jrrthümer mag eine Darlegung darüber um was es
ſich überhaupt handelt am Platze ſein Zunächſt ſei voraus
geſchickt daß nicht bereits getroffene Anordnungen ſondern
nur Pläne in Frage ſtehen über welche das entſcheidende
Schlußwort noch nicht geſprochen iſt Abgeſehen hiervon
bleibt zunächſt zu bemerken daß es ſich um eine Maßregel
nicht für den ganzen Umfang der zweiſprachigen Landestheile
ſondern nur um eine ſolche für die Provinz Poſen handelt
und zwar auf Grund folgender thatſächlicher Vorgänge Jn
dieſem Landestheile muß mit Rückſicht auf die beſonderen
Verhältniſſe deſſelben der Religionsunterricht im ungleich
weiteren Umfange in polniſcher Sprache ertheilt werden als
in den anderen zweiſprachigen Landestheilen
Gebrauch der Hilfsmittel für dieſen Religionsunterricht alſo
vornehmlich der Katechismus und die bibliſche Geſchiche ohne
polniſchen Sprachunterricht nicht geſichert iſt hat die Regie
rung längſt auerkannt Auf dieſer Erkenntniß beruht die ſeit
1891 eingeführte Zulaſſung von Privatunterrricht in der pol
niſchen Sprache durch die Volksſchullehrer Dieſes Mittel
zur Erreichung des Zweckes hat ſich aber nicht bewährt
Nicht nur hat es ſehr ungleich gewirkt ſondern es waren
auch manche Unzuträglichkeiten mit deſſen Anwendung verbun
den Dies wird erklärlich ſein wenn man bedenkt daß der
Privatunterricht der geordneten ſtaatlichen Schnlaufſicht nicht
unterſteht Es kommt alſo darauf an an deſſen Stelle einen
anderen Weg zur Erreichung des Zieles zu wählen Da liegt
denn der Gedanke nahe denjenigen Schülern für welche Unter

bare Zehe hat und ſo viel wir wiſſen nie gehabt hat wird
keinen Transformiſten bekehren Es liegt nach moderner bio
logiſcher Anſchauungsweiſe kein Grund vor daß der Menſch
eine gegenüberſtellbare große Zehe haben ſollte Dagegen
ſpricht eines der hauptſächlichſten biologiſchen Geſetze nämlich
das Geſetz die Funktion ſchafft das Organ Der Menſch
geht darnm hat er keine gegenüberſtellbare Zehe der Menſch
geht ſeit Jahrtauſenden darum kann er ſeit Jahrtauſenden
keine gegenüberſtellbare Zehe gehabt haben So weit die
Spuren vom Menſchen uns zurückführen kennen wir ihn als
Plantigraden d h als ein Weſen das aufrecht geht und zum
Gehen ſich nur ſeiner hinteren Extremitäten bedient Um
gehen zu können muß der Kopf des erſten Mittelfußknochens
mit dem des zweiten verbunden ſein denn er iſt es der von
allen fünf Mittelfußknochen am meiſten das Gewicht des
Körpers trägt Wenn ſich der Kopf des erſten Mittelfuß
knochens bewegen könnte gegen den zweiten Mittelfußknochen
ſo würde er jedesmal ſowie man den Fuß auf den Boden
etzt abgleiten und der Körper würde keine genügende Fuß
ütze haben Das Gehen würde außerordentlich ſchwierig und

ungeſchickt werden wie wir es auch bei den Affen ſehen Es
würde wie bei den Affen nicht die regelmäßige ſondern nur
eine zufällige Art der Fortbewegung ſein

Es konnte ſomit von vornherein behauptet werden daß ſo
lange der Menſch anfrecht geht er wohl einen Fuß haben
konnte der ſich mit vieler Mühe und ununterbrochenem Ge
brauch durch Generationen hindurch zum Greiffuß ausbilden

aber keinen eigentlichen ſog Handfuß wie ihn der
e hat
So lauge der Menſch aufrecht i das will mit anderen

Worten r So lange der Menſch Menſch iſt Gerade
daß der Menſch keine gegenüberſtellbare große Zehe hat iſt
ein Beweis für den Transformismus Die Funktion ſchafft
das Organ der Menſch iſt Gänger und infolgedeſſen mußte
die große Zehe aufhören gegenüberſtellbar zu ſein

Jch möchte gleichzeitig noch einen andern kleinen Beweis für
den Satz Die Funktion ſchafft das Organ anführen der
nicht wie die Umwandlung der großen Zehe bis weit in vor
ſintliche Zeiten hinunterreicht ſondern der allerjüngſten Gegen
wart angehörtDie Funktion ſchafft das Organ Die Gymngſtik ſchafft

die Bruſtweite Der Thorax der Bruſtkaſten erreicht einen
beträchtlichen Umfang wenn man energiſch und andauernd die
Muskeln äbt die dazu dienen um die Bewegung des Ein
und Ausathmens hervorzubringen Der breite Bruſtkaſten iſt
charakteriſtiſch für die Angehörigen ſolcher Berufe die ſich viel
mit körperlicher Arbeit in friſcher Luft zu beſchäftigen haben
Zäger Holzſchläger Turner Soldaten uſw Zu gleicher Zeit
wird die Tiefe des Athmeus größer die Banchwände ſenken

ſich tiefer die Lungenhöhlung vergrößert ſich die Menge der
eingeathmeten Luft ſteigt der innere Verbrennungsprozeß geht
ſchneller von ſtatten das Fett ſchmilzt die Muskelſpannung
wächſt das Zwerchfell macht ausgiebigere Bewegungen

Eine intereſſante ſtatiſtiſche Beleuchtung über den Einfluß
der Gymnaſtik auf die menſchliche Bruſtweite hat erſt ganz
nenerdings Dr Schmid Monnard in Halle geliefert Die
Bruſtweite und die Athmungsenergie die die körperliche Uebung
hervorbringt hat nicht nur eine Bedeutung für das einzelne
Jndividuum ſondern auch für die Nachkommenſchaft ja es wird
geradezu ein ethniſches Kennzeichen Die ganze Bevölkerung
erhält durch die Gewöhnung an körperliche Uebungen oder
durch den Verfall körperlicher Uebungen einen andern Habitus
der ſich im Laufe der Generationen in einer gewiſſen Pro
greſſion ſteigert und differenzirt

Die Unterſuchungen von Dr Schmid Monnard bezogen ſich anf
die Bevölkerungen zweier deutſcher Städte Halle und Frank
furt a M Für die Frankfurter die vor dem Jahre 1866
Freiſtädter waren beſteht die allgemeine Wehrpflicht erſt ſeit
einer Generation für die Hallenſer dagegen ſeit vielen Gene
rationen Dr Schmid hat die Schulkinder in Frankfurt und
in Halle gemeſſen Aus dieſen Meſſungen ergiebt ſich daß
der Bruſtdurchmeſſer der halleſchen Kinder dem der frankfurter
beträchtlich überlegen iſt

Dieſes überraſchende Reſultat wird die Anthropologen wohl
un ähnlichen Meſſungen an anderen Orten veraulgſſenDanfen ſich die Beiſpiele derart daß man ihre Ergebniſſe als

eine allgemeine Thatſache aufſtellen kann ſo würde ſich daraus
ein Geſichtspunkt ergeben von dem aus die Laſten des Mili
tarismus in milderndem Lichte erſcheinen Der Militarismus
verbeſſert die Raſſe Zwar ſteht es den Gegnern des Mili
tarismus immer noch frei auf dieſe Thatſache die Einwendung
zu machen nicht weil ſondern obgleich Das iſt richtig es
iſt nicht der Militarismus der die Raſſe verbeſſert ſondern
die methodiſche andauernde und energiſche Körper
übung die er mit ſich bringt Wie aber einmal Handel und
Wandel in moderner Zeit beſchaffen ſind es ſchwer
werden irgend eine andere Jnſtitution zu ſchaffen die mit
derſelben Ausgiebigkeit und derſelben zwingenden Kraft wie

rititarismns eine Bevölkerung zu körperlicher Uebung
anhält

Wie dem auch ſei es iſt hier nicht unſere Aufgabe Gründe
für oder wider den Militarismus vorzubringen Aber einen
Troſt kann man aus unſerer Beobachtung ziehen Die Mütter
die ſo ungern ihre Kinder in den bunten Rock ſtecken laſſen
können ſich beruhigen ſie werden ihre Kinder in beſſeren
phyſiſchen Zuſtande zurückbekommen

c

Daß der richtige

richt im Leſen und Schreiben der polniſchen Sprache mit
Rückſicht auf den Religionsunterricht erwünſcht erſcheint all
gemein die Gelegenheit zu geben dieſen Unterricht im Rahmender öffentlichen Volksſchule ſelbſt zu erhalten Obwohl es ſich

danach nur um die Einrichtung fakultativer Unterrichtskurſe
im Polniſchen handelt war dabei doch auch dem pädagogiſchenGrundſatze Rechnung zu tragen daß in der unterſiufe der

Volksſchule die Erlernung zweier Sprachen unbedingt zu ver
meiden iſt Es handelt ſich alſo nur darum an Stelle des
in der Provinz Poſen zugelaſſenen Privatunterrichts in der
polniſchen Sprache einen fakultativen Unterricht in der pol
niſchen Sprache von der Mittelſtufe an aufwärts einzuführen

Wir wollen uns mit einer Widerlegung dieſer Auffaſſung
nicht befaſſen denn es will uns bedünken daß es für den Be
ſtand des preußiſchen und deutſchen Staates einigermaßen be
langlos iſt ob man den Aſpirationen der Polen etwas mehr
oder weniger nachgiebt Um eine Nachgiebigkeit gegenüber
polniſchem Eigenſinn handelt es ſich aber bei den fortwährenden
Konzeſſionen die Neligion muß blos das Deckmäntelchen ab
geben Warum lernen denn die Polen nicht Dentſch Dann
würden ſie Katechismus und Bibel verſtehen Aber Deutſch
wollen ſie nicht lernen

Die Liebesgabe für die Branntweinbrenner
Ein Agrarier Herr v Dieſt Daber veröffentlicht wie

wir geſtern bereits mittheilten in der Kreuzztg angeblich
mit Vorwiſſen und mit Einwilligung des Finanzminiſters
r Miquel ein Spiritusmonopolprojekt auf der Grund

lage der Vorſchläge des Herrn v GraßKlanin wonach unter
Kontingentirung der Branntweinbrennerei das Reich ſämmt
lichen zum einheimiſchen Verbrauch beſtimmten Branntwein zu
einem feſten natürlich für die Brenner ausreichenden Preiſe
von etwa 50 M aufkauft und an die Händler unter Zuſchlag
der Steuer wieder verkauft Jn der Begründung dieſes Vor
ſchlags ſchreibt nun Herr v Dieſt Die ſog Liebes

abe verſchwindet bezw erhält eine veränderte
Form Für Herrn v Dieſt iſt alſo die Liebesgabe von
40 Mill welche die Agrarier für ein freiſinniges Märchen
erklären eine ſehr reelle Sache die in einer veränderten Form
d h unter Begünſtigung der Kontingentsbrenner bei der Zu
theilung des jährlichen Brennqnantums für die Dauer zu
ſichern das eigentliche Ziel des Branntweinmonopolprojekts
iſt h der That ein Ziel das des Schweißes der Edlen
werth

Verſchiedene Mittheilungen
Rechter Hand linker Hand alles vertanſcht Jn der

Budgetkommiſſion des Reichstages hat es ſich geſtern
ereignet daß die im Etat des Reichsamtes des Jnnern behufs
Forlführung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung geforderte neue
Direktorſtelle 15,000 mit den Stimmen der Konſervativen des Centrums und eines Reichsparteilers 10 gegen 9
gegen die Stimmen der Nationalliberalen Freiſinnigen und
Sozialdemokraten abgelehnt worden iſt Dagegen wurde die neue
Rathsſtelle 8500 einſtimmig bewilligt

Zu dem Stempelſteuergeſetz hat das Kommiſſions
mitglied Abg Gamp den Antrag eingebracht den Emiſſions
ſtempel für die Schuldverſchreibungen ausländiſcher Aktiengeſell
ſchaften und gewerblicher Unternehmungen welcher nach dem
Geſetzentwurf von 2 auf 6 pro Mille erhöht werden ſoll noch
weit darüber hinaus auf 15 p alſo Proz zu er
höhen und damit der Beſteuerung ausländiſcher Aktien wie ſolche
in dem Entwurf beabſichtigt iſt gleichzuſtellen Anſcheinend zielt
der Antrag Gamp anf die höhere Beſtenerung der Obligationen
ausländiſcher namentlich ruſſiſcher und amerikaniſcher Geſell
ſchaften Weiterhin hat Herr Gamp den Antrag eingebracht
wonach bei der Zinsherabſetzung oder ſonſtiger Konvertirung
aus ländiſcher Obligationen die feſtgeſetzten Steuer
beträge nochmals zur Erhebung gelangen ſollen
auch wenn die Zinsherabſetzung oder die Veränderung der
Zahlungsbedingungen nur auf den urſprünglich ausgeſtellten
Renten und Schuldverſchreibungen vermerkt wird

Auf dem am Mittwoch von Hamburg abgegangenen Afrika
dampfer Adolf Woermann ſchifften ſich nach Kamerun ein
der Gouverneur Zimmerer der von der Reichsregierung als
Referent der Kolonialabtheilung abgeſandte Regierungsrath Roſe
verſchiedene Unteroffiüziere welche ſchwarze Rekruten aus
bilden ſollen die Neger Kwiſt und Guepajede welche ſich
behufs ihrer Ausbildung zu Miſſionären drei Jahre lang in
Deutſchland aufgehalten haben ſowie eine Anzahl Kaufleute
Roſe iſt beauftragt eine Unterſuchung wegen der letzten Empörung
zu veranſtalten

Der Aktionär meldet Der Landtag erhält baldigſt eine
Vorlage über die Betheiligung Preußens an den Herſtellungs
koſten für den Elbe Trave Kanal

Wie aus früheren Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes
bekannt ſteht eine Neuregelung der Gehälter der Uni
verſitäts Profeſſoren nach Altersſtufen in Ausſicht Zur
Förderung dieſer Angelegenheit hat der Kultusminiſter die Uni
verſitäten zur Bezeichnung von Vertrauensmännern veranlaßt
welche in einiger Zeit in Berlin zu gemeinſamen Berathungen mit
Kommiſſarien des Kultus und Finanzminiſters zuſammentreten
werden Dabei wird natürlich auch die damit zu ſammenhängende
Frage des Honorars nicht übergangen werden Jnzwiſchen hat
ſich in Univerſitätskreiſen das Gerücht verbreitet als ob es auf
eine Beeinträchtigung der akademiſchen Lehrer hinſichtlich ihrerHonorare abgeſehen ſei Daß dies unbegründet iſt bedarf für
jeden Sachkenner nicht erſt weiterer Ausführungen

Zu den ſächſiſchen Militärverhaftungen ktheilt die
Sächſ Arbeiterztg in Ergänzung der bisherigen Berichte des

weiteren mit daß im el wer mit dem Fall Gradnauer
im ganzen vier Leute verhaftet wurden und zwar wegen einer
Beſchwerdeſchrift die ſie an die Redaktion der Sächſiſchen
Arbeiter Zeitung gerichtet hatten und die verſchiedene Mißſtände
beim Milltär kritiſirte Dieſes Schriftſtück welches durch die
Verhaftung Gradnauer s in die Hände der Militärbehörde fiel
ſcheine von den betreffenden Leuten während ihrer Reſerve
Uebungszeit geſchrieben worden zu ſein ſo daß nun aus den
darin enthaltenen Beſchwerden ein Monſtreprozeß gemacht worden
iſt Dazu ſoll der Verfaſſer des Schriftſtückes Krumbholz auch
mehrere Nummern der Sächſiſchen Arbeiter Zeitung ſowie des
Wahren Jakob in der Kaſerne verbreitet haben Dieſer

Krumbholz ſei nunmehr von der Militärjuſtiz zu einer Gefängniß
ſtrafe von 3 Jahren verurtheilt worden Die anderen drei
Reſerviſten welche das Schriftſtück mit unterſchrieben hatten er
hielten Seifert 8 Mongate Beutel 6 Monate Thielemann
6 Wochen 1 Tag Gefängniß wobei die Unterſuchungshaft von
9 Wochen in Anrechnung gebracht wurde

Das Bedürfniß des Seefrachtverkehrs möglichſt große
Ladungen auf einmal befördern zu können führt naturgemäß zu
ſtetig wachſenden Größendimenſionen der Schiffskörper Zumal
im Laufe der letzten Jahre hat die Tonnen zahl der Fracht
dampfer eine ganz außerordentliche Zunahme erfahren Aus
den einſchlägigen Siatiſtiken der bedeutendſten Seehandelsplätze
ergiebt ſich daß die Zahl der Dampfer von über 2000 Tonnen
Laderanm ſich ſeit 1887 mehr als verdoppelt hat und dement
ſprechend geht der Antheil der kleineren Schiffe am überſeeiſchen
Frachtverkehr wehen zurück Wenn dieſe Entwicklung an
hält ſo wird die Rolle der kleineren Dampfer im überſeeiſchen

wertevr binnen abſehbarer Zeit ganz und gar ausgeſpielt
ein



Der Major v Wiſſmann iſt der Kreuzztg zufolge von
Moſambik wo er am 12 Dez eingetroſſen war nach Aden ge
fahren wo er dem Vernehmen nach krank darniederliegt

Marinenachrichten Lant telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M Kbt Wolf, Komman
dant m r Kretſchmann am 9 d in Yokohama und
S M S Stoſch, Kommandant Kapitän zur See Ritt
meyer an demſelben Tage in Port an Prince auf Haiti ein
getroffen S M S Sloſch will am 18 d nach Havanna

weitergehen

München 10 Jan Der Wirtbſchoftsausſchuß der
Kammer der Abgeordneten empfahl mit 16 gegen 9
Stimmen die Ausſchließung des Pferdebeſtandes von der ſtagat
lichen Viehverſicherung Der Miniſter des Jnnern
ſtimmte zu und ſtellte eine ſpätere geſonderte Pferdeverſicherung
in Ausſicht Der Finanzausſchuß nahm in namentlicher
Abſtimmung einſtimmig den durch e Militärvorlage ein
ſchließlich der erſten bayriſchen Unteroffizierſchnle veranlaßten
Nachtragsetat für 1893/94 an Bei der fortgeſetzten Berathung
des Etats des Miniſteriums des Jnnern erklärte der Miniſter
des Jnnern Frhr v Feilitzſch auf eine Anfrage des Abg
Grillenberger die bayriſche Regierung ſehe kein Bedürfniß zum
Erlaß eines Reichs Seuchengeſetzes ſie habe Bedenken
gegen den vorliegenden Entwurf und werde im Vundesrathe
Modifikationen beantragen

München 10 Jan Prinz Lonis Ferdinand und Ge
mahlin reiſen am 17 d M zum Beſuche des Kaiſers und der
Kaiſerin nach Berlin

Ausland
Frankreich Etwas Unerwarktetes iſt geſchehen Eine

fränzöſiſche Geſchworenenbank hat einmal Mannes
muth gezeigt und einen Spruch gefällt wierer ſein ſoll Und
zwar geſchah dies im Prozeß Vaillant der wie wir
bereits in der heutigen Morgen Ausgabe mittheilten zum
Tode verurtheilt worden iſt Ueber die Verhandlungen
liegen folgende telegraphiſche Meldungen vor

Paris 10 Jan Vaillant lengnet Geld zur Vorbereitung
ſeines Attentates erhalten zu haben Madame Panl Reclus
habe ihm 20 Fres gegeben aber einzig und allein nur um
ihm aufzuhelfen ſeine Abſicht ſei nicht geweſen die Zuſchauer
auf der Tribüne ſondern die Deputirten zu treffen weil er
letztere für die Haupturheber des ſozialen Elends halte Vaillant
leiignet alsdann daß er nach dem Attentate habe fliehen wollen
und leuguet ferner überhaupt die Abſicht jemand zu tödten
denn ſonſt hätte er die Bombe nicht mit Nägeln ſondern mit
Patronen gefüllt Als der Präſident Vaillant entgegen hielt
daß er ſo ſpreche um ſein Leben zu retten proteſtirte derſelbe
energiſch dagegen Hierauf wurde das Verhör abgebrochen
Bei dem Wiederbeginn der Verhandlung erklärt Vaillant er
habe die Bombe geworfen weil er keine Arbeit finden und
ſeine Familie nicht ernähren konnte Hierauf verlas Vaillant
ein langes Schriftſtück in welchem er die beſtehende Geſell
ſchaftsordnung angreift Zum Schluſſe erklärt er er habe in
ſeinem Kampfe gegen die Geſellſchaft ſeinen Gegner nur ver
wundet man könne ihn beſtrafen aber was werde der Wahr
ſpruch der Geſchworenen in der Geſchichte der Völker ſein
Aus dem weiteren Zeugenverhör geht hervor daß Vaillant
nach der Exploſion zu entfliehen verſuchte

Der Geueralprokurator wies nach daß Vaillant nicht durch
ſeine Nothlage ſondern durch ſeine Eitelkeit zu dem Ver
brechen getrieben ſei er habe die Kammer für ſein Attentat
gewählt weil er damit noch größeres Aufſehen erregen wollte
als die Urheber des Attentats von Barcelona Der General
prokurator beantragt die Todesſtrafe und ermahnt die Ge
ſchworenen eindringlichſt ihre Pflicht zu thun Der Direklor
des ſtädtiſchen Laboratoriums Girard erklärte die von Vaillant
geworfene Bombe würde mehrere Perſonen gelödtet haben
wenn ſie nicht in der Luſt explodirt wäre Der Vertheidiger
Vaillant s Labori hob in ſeiner Vertheidigungsrede bervor
das von Vaillant begangene Verbrechen gehöre nicht zu den
Verbrechen gegen die Geſellſchaft Vaillant habe niemand
getödtet es ſei unmöglich ihn zum Tode zu verürtheilen Die
Geſchworenen zogen ſich hierauf zur Berathung zurück Die
Geſchworenen beriethen 25 Minuten und bejahten ſämmtliche
vier Schuldfragen auf vorbedachten Mordverſuch und Zer
ſtörung eines öffentlichen Gebändes ohne Zubilligung mildernder
Umſtände Nach Wiedereintritt der Geſchworenen wurde das
Verdikt verkündet welches auf ſchuldig lautete Vaillant wurde
zum Tode verurtheilt und rief bei Verkündigung des Urtheils
aus Es lebe die Anarchie Nach Mittheilung der
Blätter befand ſich Guſtav v Rothſchild deshalb nicht auf der
Geſchworenenbank weil er von der Vertheidigung abgelehnt
worden war
Jtalien Ueber weitere ſtattgefundene Unruhen liegen

auch heute wieder Meldungen vor Einer aus Coragto ein
r r Privatdepeſche zufolge ſammelte ſich daſelbſt am

ienstag vor dem Stadthauſe eine Volksmenge und warf
wiederholt Steine gegen das Gebände Auch die herbeieilenden
Truppen wurden mit Steinwürfen empfangen wobei mehrere
Soldaten verletzt wurden Die Soldaten und Gensdarmen
gaben Feuer Einige Perſonen wurden getödtet mehrere ver
wundet Nach weiteren Nachrichten aus Corato ſind von den
Manifeſtanten einer getödtet und drei verwundet und von den
Soldaten mehrere leicht verwundet worden Es ſind Ver
ſtärkungen nach Corato geſchickt worden die Ruhe ſcheint wieder
hergeſtellt zu ſein Wie der Agenzia Stefani aus Modeng
gemeldet wird veranſtalteten etwa 1000 zur Fortſchaffung des
Schnees verwendete Arbeiter in Finagle dell Emilig eine De
monſtration indem ſie die zur Dienſtleiſtung einberufenen
Militärpflichtigen zum Bahnhofe begleiteten Arbeiterlieder an
Fenrte und Hochrufe auf den Deputirten Agnini ausbrachten

dach Finale dell Emilia wurden Truppenverſtärkungen ent
ſandt Jn Mantua begab ſich am Mittwoch eine Anzahl
beſchäftigungsloſer Arbeiter vor das Stadthaus und verlangte
unter aufrühreriſchen Rufen Arbeit Die Demonſtranten
wurden ohne Anwendung von Gewalt zerſtreut Aus Pa
ler mo dagegen liegt vom 10 d folgende erfreuliche Meldung
vor Auf ganz Sicilien herrſchte heute vollſte Ruhe

Der Katholiken Kongreß welcher in dieſen Tagen in
Neapel ſtattfinden ſollte iſt durch einen im Vatikan gefaßten
Beſchluß auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden

Eugland Jm Unterhauſe erklärte am Mittwoch bei
der Berathung über den Antrag Anuſtin auf Entſchädigung
der Hinterbliebenen der bei den September Unrühen
Getödteten der Staatsſekretär des Jnneren Asquith
Perſonen welche einem Volksauflaufe beiwohnen der ſeitens
der Behörden als ungeſetzlich proklamirt worden ſeien vor
dem Geſetze ſelbſt wenn ſie nur unbetheiligte Zuſchauer ge
weſen ſeien ebenſo der Felonie ſchuldig wie die wirklichen
Theilnehmer an dem Aufruhr Nach dem Geſetze hätten daher
die Familien der keiden Arbeiter welche bei den Unruhen
anläßlich des Kohlenſtreikes im Septeinber durch Schüſſe
ſeitens des Militärs getödtet wurden keinen Anſpruch auf
eine Geldentſchädigung Allein der vorliegende Fall ſei ein
außerordentlicher und die Regierung werde ſorgfältig er
wägen ob es möglich ſei jenen Fauülien und außerdem noch
einigen anderen damals verwundeten Perſonen aus Mitleid
einen kleinen Gelderſatz zu bewilligen Den von Anſtin ge

ſtellten Antrag auf Entſchädigung könne die Regierung aber
nicht annehmen Darauf wurde dieſer Antrag r

Der eugliſche Miniſterrath genehmigte die Vorſchläge
des Marineminiſters Lord Spencer zum Ban einer gro ßen
Anzahl mächtiger Kriegsſchiffe Kreuzer Kanonenboote
und Torpedobootzerſtörer ſowie zu einer weſentlichen Ver
mehrung der Mannſchaften der Flotte Nach dem Daily
Telegraph wird der nächſte Flottenvoranſchlag den vorjährigen
im Vetrage von 14,240,000 vſtrl nicht allein weſentlich über
ſteigen ſondern die Admiralität verlange daß für die nächſten

Kriegsſchiffen veransgabt werden ſollen

Serbien Am Mittwoch wurde der Miniſterprozeß
weiter verhandelt Avakumovitſch proteſtirte namens der
Angeklagten gegen die nenerliche Funktion von Kreſtitſch als
RNichter da derſelbe dein Verhöre ſowie der Vertheidigung
nicht beigewohnt habe Nach einer ſtürmiſchen Berathung des
Gerichtshofes verkündigte der Vorſitzende daß der Gerichtshof
die Beſchwerde des Angeklagten in Erwägung ziehen werde
Hierauf wurde die weitere Verhandlung auf den 16 d
vertagt

Nordamerikga Der Times wird aus Philadelphia ge
meldet daß der Schatzſekretär dem Finanzkomitee und dem
Komitee für Mittel und Wege einen Bericht unterbreitele in
welchem die Nothwendigkeit nachgewieſen wird dem Staats
ſchatze unverzüglich zu Hilfe zu kommen Dem Ständard
wird aus New York gemeldet die Verwaltung würde eine
Anleihe mit längem Fälligkeitsterinin und erhöhtem Kurſe
begeben weun der Kollgreß ſeine Zuſtimntung zu einer Au
leihe mit kurzem Fälligkeitstermin und niedrigerem Kurſe ver
weigern ſollte

Südafrika Jm Matabeleland wird anſcheinend der
Kampf von Lobengulag mit friſchen Kräften wieder auf
genommen werden Derſelbe ſoll bereits 2000 Mann ge
ſammelt haben und ſich zum Angriff anſchicken

Halle und AUmmgregend
Halle 11 Jan

Polizeiſtunde Für Vereine und geſchloſſene Geſell
ſchaften ſowie für Reſtaurateure und Schankwirthe iſt ein im
Miniſterialblatte veröffentlichter Erlaß des Herrn Miniſters des
Jnnern welcher die Anwendung der Polizeiſtunde auf geſchloſſene
Geſellſchaften betrifft von beſonderer Wichtigkeit n dem Er
laſſe iſt beſtimmt daß geſchloſſene Geſellſchaften und Vereine an
die Polizeiſtunde auch dann nicht gebunden ſind wenn ihre Ver
ſammlungen in Schankwirthſchaften ſtattfinden Es müſſen aber
die benutzten Räume für die Dauer der Verſammlung dem öffent
lichen Verkehre entzogen ſein Der Erlaß ſpricht ſich nicht über
eine Berechtigung der Wirthe zur Verabfolgung von Getränken c
an ſolche Geſellſchaften nach dem Ablaufe der allgemeinen Polizei
ſtunde aus worauf wir ganz beſonders aufmerkſam machen
zumal der Erlaß eine ſtrenge Anweiſung enthält bei ſolchen
Geſellſchaften welche nur zum Scheine und zur Umgehung des
Geſetzes gegründet ſind unnachſichtlich gegen Geſellſchaft und
Wirth vorzugehen

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Zweigverein des Evangeliſchen Bundes

Die geſtern abend im oberen Saale des Reichshofs ſtatt
gehabte Monatsverſammlung war ſehr gut beſucht Der Vor
ſitzende Hr Konſiſtorialrath Prof D Ha upt gab zunächſt
einige Mittheilungen über den Stand der Arbeiten des Bundes
für die gefährdete Jugend aus Miſchehen Die Bemühungen des
Bundes auf dieſem Gebiete ſind erſt 5 Jahre alt wie noth
wendig und ſchwierig ſie ſind beweiſt die Entwicklung und die
Arbeit in der Anſtalt zu Godesheim einem rheiniſchen Orte wo
eine ganze Reihe Unternehmungen der inneren Miſſion gegründet
ſind Dorthin wurden bereits mehr als 500 gefährdele Kinder
aus Miſchehen gerettet um ſie zum Theil bis zum 20 Lebens
jahre vor römiſchen Nachſtellungen zu ſichern Nur wenige
Glaubensgenoſſen haben eine Ahnung wie viele evangeliſch ge
taufte Kinder der evangeliſchen Kirche durch Miſchehen verloren
gehen Rein evangeliſche Gegenden haben die heilige Verpflich
tung zu helfen weil die Glaubensgenoſſen in der Diaſpora nicht
imſtande ſind auf eigenen Füßen zu ſtehen Um die Kenntniß
von dieſen Dingen weiter zu verbreiten und die Aufmerkſamkeit
auf ſie zu richten iſt eine Zeitung Diaſporablätter, welche in
zwangloſer Reihenfolge erſcheint und durch jebe Buchhandlung zu
beziehen iſt gegründet worden

Hr Privatdozent Lie Dr Clemen hielt hierauf einen Vor
trag über Die Reformation und die Familie Weil
der zum Katholicismus übergetretene ehemalige evangeliſche
P Evers und ein anderer moderner Jeſuit alte Unwahrheiten
aufgewärmt und neu behauptet haben Luther habe keinen guten
Einfluß auf das Ehe und Familienleben ausgeübt und ſein Bei
ſpiel in dieſer Hinſicht ſei kein nachahmenswerthes vielmehr ſei
das was in der evangeliſchen Ebe gut iſt aus dem Katholicis
mus übernommen führte Redner an der Hand geſchichtlicher
Thatſachen den Nachweis wie gering zur Zeit Luther s die Ehe
geachtet wurde wie veredelnd die Lehre und das Vorbild Luther s
auch auf die Geſtaltung des katholiſchen Ehe und Familienlebens
eingewirkt habe und nur die Katholiken nicht zu ſchätzen wiſſen welch
großer Segen anf dieſem Gebiete auch für ſie aus der Reformation
hervorgegangen iſt Das chriſtliche Familienleben das deutſche
Familienleben um das uns andere Völker ſo ſehr beneiden das
wir uns auf keinen Fall wieder rauben laſſen wollen verdanken
wir der Reformation verdanken wir Luther

Dann verkündete Hr Konſiſtorialrath Prof D Haupt das
Programm der Thätigkeit des Zweigvereins für dieſen Winter
Am 7 Febr wird Hr Landgerichtsdirektor Cröner in einer
Monatsverſammlung einen Vortrag über den letzten evangeliſchen
Märtyrer in Frankreich halten Am 25 Febr ſoll die übliche
große allgemeine Verſammlung ſtattfinden in welcher Hr Prof
D Loofs einen Vortrag halten wird Am 14 März folgt dann
wieder eine Monatsverſammlung in welcher Hr Dr Windel
einen Vortrag über die große Bedeutung der Reformation auf
die ganze Enkwicklung des modernen Staats und öffentlichen
Lebens halten wird

Zum Schluß wurde noch auf den Gegenſatz in der Auffaſſung
von der Ehe zwiſchen der katholiſchen und evangeliſchen Lehre
hingewieſen Wenn im Rheinlande die Thätigkeit des Bundes
gegenüber den Beſtrebungen der katholiſchen Kirche ſo ungeheuer
nothwendig und wichtig ſei ſo müſſe auch auf den ganz in den
Händen des Katholicismus befindlichen Oſten unſeres Vaterlandes
geblickt werden der bis jetzt mehr vernachläſſigt ein großes
Gebiet fruchtbarer Arbeit biete Habe doch in einer Stadt des
Oſtens der Wunſch des Biſchofs genügt um 40 evangeliſchen
Kindern die evangeliſche Schule vorzuenthalten und alle Petitionen
ſeien ohne Erfolg geweſen weil eben der hochwürdigſte Herr
Dir in ſeiner Reſidenz eine evangeliſche Schule nicht haben
wollte

h

Börse zu IUIalle am 1I1 Jan
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg neuo

Weizen fest 138 145 feinster märkischer über Notle Rauhb
weizen bis 147 M Roggen fest 129 bis 133 M Gerste
Brau ruhig Land 160 173 M feine Sorten gefragt Ohe
valier 174 bis 190 M Feinste über Notiz Putter 120 dis

fünf Jahre jährlich 4500,000 Lſtrl für den Vau von neuen

Joswich u

135 M Haſer rubig 162 175 M Mai s amerlkanischer
Mixed 123 124 M Donaumals 121 134 d Raps ohne
Angebot Rübsen M Erbsen Viktoria 190 200 M

Preise für 100 kg neito
Kümmel ausschl Sack 56 58,00 M Stüärke einschl

Fass Halles che pr Weſzen 35,00 36,00 nach Qualität
bezahlt Maisstärke einschl Fass fest 34,00 35,00 M Lin sen
32 48 B Bohnen 15 17M Aohn blau 48 50 M Klee
saaten Rothklee 60 66 72 M Futterartikel bessero
Stimmung Füuttermehl 11,75 12,50 Roggenkleie
9,50 bis 10,00 d Weizenschalen 9,00 9,50 D eizen
rieskleie 9,00 9,50 BI Malzkeime helle 9,00 9,50

dunkle 10 00 11,00 M Oelkuchen 13,25 14,00 M Malz
28,50 30 A Rüböl 47,50 AI Petroleum fest 20,50 21 M
Solaröl 0,825/309 10 A

Spiritus 10,000 Liter Proz festverbrauecheabgabe 53,00 DI

33 50 Rüben U
Kartoſſel mit 50

mit 70 A Verbrauchsabgahbo

Getreide
Be rilin 10 Jan Wellen mit Aussehlues von Rauhweizren pven

1000 kg I oco einiger Handel Termine äusserst still Gekündigt t
Kündigungepreis A I 135 149 AI nneh Qualität Lieferungs
qua lität 143 geringer märkischer 138 ab Bahn bez Weissbunt 145
ab Bahn bez per diesen Monat per Febr per März
per April per Mai 151 150,75 151 bez per Juni 152 bez per
Juli 153 bez per Aug per Sept

Koggen per 1000 kg Loco wenig Verkehr Termine Wenig ver
ändert Gekündigt t Kündigungspreis A Loco 125 130 A nach
Qualität lieferungsqualität 126,5 in ländischer guter 127 ab Bahn
bez russischer per diesen Mlonnt per März perApril per Mai 132,25 152 bez per Juni 138,25 1833 bez ver
Juli 133,5 per Sept 136,5 bez

Gerste per 1000 kg Gute Waare gefragt Orosse und kleine 145
185 Futtergerste 112 144 M nach Qunlität

Gekündigt
Lie

Hafer per 1000 kg Loco gut behauptet
50 t Kündigungspreis 148 M Loco 145 185 M nuch Qunlitüät
ferungsqualitit 150 pommerscher mittel bis guter 146 162 bez
feiner 163 180 bez preussischer mittel bis guter T46 162 bez ſeiner
163 180 bez schlesischer mittel bis guter 146 162 bez feinerper diesen Monnt per Febr ver April per Ala
141 bez per Juni per Juli

Hamvurg 10 Jan Weizen loco ruhig nolsteintescher loco
neuer 142 145 Roggen loco ruhig meckleuburgischer loco neuer 132
128 russ loco ruhig 90 92 Hafer ruhig Gerate ruhigLondon 10 Jan Schlussbericht Aaikt sehr ruhig Weizen

ruhig fremder fest Mehl stetig Gerste zu Gunsten der Käufer Hafer
nur zu niedrigen Preisen verkäukflich

Leith 10 Jan Markt in fester Stfommung mitunter etwas Gesehbäft
New Vork 10 Jan Telegr Anfangreüertehts Neiren per

Mai 72

Zuckoer 32IIamburg 10 Jan Sehlussbericht Kuben Rohruexer I Pro
dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Börd IIamburg pr Jan
12,40 pr März 12,52 per 3lai 12,62 pr Sept 32,72 Rubig

Damburg 10 Jan Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüäübeu Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per März
12,50 per Aug 12 82 Ruhbig

London 10 Jan 96 Javazneker loco 15 ruhig Rüben Koh
zucker loco 12 ruvig Centrifugal Cuba

Paris 10 Jan Schlussver Kohrucker behauptet 882 loco 31,75
Weisser Zueker fest Nr 8 pr 190 kg per Jan 37,62 per Febr 37,62
per Alärz Juni 37,87 per M ai Juni 38,90

Kaffee
IIamburg 30 Jan Kaflee fest Umsatz 2000 Sack
LIamburg 10 Jan Nnehmittagsbericht Good arerage Santos

Termine fest

pr Jan 83 pr März 82 pr Mai 81 pr Sept 78 Behauptet
Bericht der Haub Firma

per März 82 per
Hamburg 10 Jan abends 6 Uhr

Comp Katfee good average Sautos
Mai 81 per Sept 78 Behauptet

Amstercdſam 19 Jan Java Kaffee good ordingry 52
Petroleum

m burg 10 Jan Petroleum loco fest Standard vhito e co
5,00 Br

Antwerpen 19 Jan Sechluss Bericht Raftinirtes Type weits
loco 12 bez 12 Br por Jan 12 Br per Pebr 12 Br per
Sept Dez 122 Br Fest

New Pork 10 Jan Telegr Anfauxs Kurse Petroleum Pipe
ine certiſicates pr Jan

Wasserstünde bedeutet über anter Null

Saale und Vnstrut Fall Wuehs
Artern Brückenpegel ſ 9 Jan 6,3e 10 Jan F 0,89 6 eWelseenfels Oberpogol d 2,26 t e 2 2

do Unterpoegol 12 0,12 2Halie Unterhaupè 10 Jan t166 11 Jan t

Trotha do 60 60 72aAlsleben Ohberpego 9 Jan 2,19 10 Jan F 2,19 e
do Uuterpegel 2 1,36 2 7 2 aKalbe Oberpegel r i 1,3 2do Unterpegel 2 r 66 r 0,66 h

Moldau Iser Bger Bibe
E Jan ſFalſſWuehsBudweis 0,661 Torgau 10 0 Co 3Prog Wittenberg f1,04 11Jungbunzlaul 2 0,22 PRosslau 2 13 9laun 0,33 2 PBarby 0 10 2lardubits 2 o P Magdeburg 1,17 5Brandeis PFrTangermündel 1,15 1Melniek P Wittenberge 1 14 6leitmerits Dömitz PVexg 9 33 9Aussig 10 0 45 Plaueuburg 15 t O l 1Dresden 1,76 2

Halle Eisstand Trotha Eisstind Aussig Von den oberen Plätzen
werden 5 em Wuchs gemeldet Ersstand unverändert Dresden Eisstaucd
Rosslau Treibeis germg Magdeburg Treibeis schwach Broda Dömus
Eiestand Lauenbürg ss and

Letzte Nachrichten
Berlin 10 Jan Nach einer Meldung des Berl Akt

ſtehen die Arbeiten zur Vorbereitung eines Reichs Ver
ſicherungs Geſetzentwurfes unmittelbar vor dem Ab
ſchluß ſo daß die kommiſſariſchen Durchberathungen demnächſt
beginnen können und werden Sind auch dieſe beendet ſo wird
der Entwurf nach den bisherigen Abſichten dem öffentlichen
Urtheil unterſtellt werden und ſodann an eine Anzahl von
Sachverſtändigen die Einladung ergehen ihn einer Prüfung zu
unterziehen

Berlin 10 Jan Ueber die in Ausſicht genommene Regelung
der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter erfährt
die Voſſ Ztg noch folgendes

Während die deutſche Strafprozeßordnung nur beſagt daß
nothwendige Auslagen eines unſchuldig Verurtheilten aus der
Staatskaſſe erſtattet werden können 58 499 505 alſo eine
Entſchädigung von überaus dürftiger Natur in das Ermeſſen
des Richters ſtellt ſoll künftig dem unſchuldig Verurtheilten
die volle Entſchädigung ſoweit dieſe überhaupt möglich
als ein Recht zugebilligt werden Die Entſchädigungs
pflicht des Staates erſtreckt ſich nicht auf ſolche im
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochene frühere Ver
urtheilte die ihre Verurtheilung abſichtlich herbeigeführt
hatten und ebenſo ſoll eine Entſchädigung nicht ſtattfinden
wenn in dem Wiederaufnahmeyverfahren keine Freiſprechung
ſondern nur ein milderer Straſſatz erzielt worden iſt Die
Entſchädigungsfrage ſoll nicht zum Gegenſtande einer richter
lichen Entſcheidung gemacht werden da es ſich um die Aus
gleichung eines Konflikts der formellen Rechts mit einer höheren
materiellen Gerechtigkeit handelt es ſoll vielmehr die oberſte

uſtizverwaltungsbehörde des betreffenden Staates über den
t d ungeew ruch entſcheiden nachdem die vorbereitenden
udlungen durch das freiſprechende Gericht h worder

und Die Staatskaſſe kann gegen den Schuldigen die Klagh
auf Erſatz des Schadens erheben



Auſriciſachen Wunsch habe
ſen mich entschlossen vom
10 Januar d J ab in Dürrenverg Spreechstunden abzu
halfen Dieselben finden statt
in meiner Wohnung bei Frau
Werther Materialwanaren
nandiung neben dem RKur
hnause jeden Montag Müätt
woch und Freitag von 3 bis
4 Uhr Nachm Bestell nach
nausw bitte auch ſernerh dir
an mieh n Kötschnau zu richt
Kötsehau den San 1894Dr von Mielecki

Vertrauliche Mittheilungen
über Credit Geschüäſts Vri
vat Familien u VermögensVerhältnisse auf alle Plätze der Welt
ertheilen Beyrieh GreveInbaber des Auskuntftsbureaus

Vorsfeht alle aSLeipzigerstr 161
Gas und Waſſeranlagen
beſte Ausſührnng l s

Max Schöllner r gee
4

eFahrräder
pa eugliſches Fabrikat Coventry
mit Fabrikfirma werden an Händler
von Mitte Februar ab wo die erſte
große Sendung eintrifft zu ganz be
ſonders billigen noch nie gekannten
Preiſen in jeder beliebigen Anzahl
abgegeben Von 2 Stück an ſind die
Preiſe ſo niedrig wie bei einem Ab
ſchluß von 50 Stück Lieferung
frei Bahnſtation gegen Kaſſe
innerhalb 30 Tagen Der Preis
und die Firma kann hier wegen der

Detail Kundſchaft der Händler nicht
angegeben werden

Reſlektanten wollen Adreſſen unter
43 T in der Expedition dieſer Zeitung

niederlegen ſrGrößte Auswahl
von nennen u gebr Möbeln in
Nuſtbanm Mahagoni u Virke
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikows Sekretäre Conliſſentiſche
Sopha und Ansziehtiſche Plüſch
u Nips Garnituren Trumegaur u
and Spiegel Rohrlehnen u ein
fache Stühle Divauns Sophas
Bettſtellen mit n ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider u Küchenſchränke Eta
gèren zuden billigſten Preiſennur bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

vis àa vis Café Hohenzollern
Größtes Lager aller Arten

Pölkcherwagren
G Zander Gr Klausſtraſte 12

AmNeuheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Damentuch
modernſie Farben zu eleganten Pro
mengdenkleidern Regenmänteln
verſende zu Fabrikpreiſen Proben frei

FIax Vier erSommerfeld L
Krankenſtuhl

ausgezeichnet erhalten Heidelberger
Fabrikat mit Gummirädern für das
Zimmer zum Fahren eingerichtet
billig zu verkanfen

Vortige

Mansfelderſtraſßze 44 I I

Bottfodern
Daumen

Nossſinure

Muruteen
Hoeltstollon

empfiehlt

H C Weddy P önicke
Im meinem eigens dazu eingeriehteten Betten

lager stehen stets ea 35 40 eomplette Betten in
den verschledenen Preislagen fertig

Verlag von Otto IIen del Halle g S
Soeben erſchien

Die Nibelungen
Ter gehörnte Siegfried Siegfried s Tod Kriemhild s Rache

Ein deutſches Trauerſpiel in drei Abtheilungen
von

Friedrich Hebbeol
Nr 730 732 der Bibliothek der Geſamtlitteratur

Geh 75 Pf Geb in Gzlbd m Rotſchnitt 1 M
S Gelaugt am Sonnabend im Stadttheater zur erſtmaligen Aufführung

Ende dieſer Woche erſcheint

Friedrich Hebbels Werke
Austwahl in einem Bande

Geh 2,50 in Gzlbd m Rotſchnitt 3 in eleg imit Halbfrzbd 3,50 M
Jnhalt

I Gedichte Auswahl
II Dramen 1 Die Nibelungen 2 Maria Magdalena

3 Judith 4 Gyges und ſein Ring
III Erzählungen 1 Schmock 2 Barbier Zitterlein

3 Anna 4 Schneidermeiſter Nepomuk Schlägel auf
der Freudenjagd 5 Eine Nacht im Jägerhauſe
6 Der Rubin 7 Herr Haidvogel und ſeine Familie
8 Meine Kindheit

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen h

Extra Stangen W Prämea SchHhunrittspargel
Braunschweiger Erbsen vom ersten Sehnitt Kaisersohoten

Pranz petits pois Haricots verts fiageolets
Cardons fonds Artischauts

Prima Brech Perlbrech und Wachsbohnen
Junge S a 29 Pd Dose 45 ca 52 Pld Dose 100 Pfg

R SSEROES Xtra Und I choix
Steinpilze Morcheln Leipziger Allerlei

Tomaten puré und ganz Trüffes du FPerigueux
Essig Senf und Pfeffergurken Perlzwiebeln

Engl u deutsche Pickles span u french Olives
FIarmmmela den und Enge in Töpfen

GOhBDst in Dosen und 6läsern

r en ee S

Die D5jähr Iubiläumsfeier
der landw Winterſchule zu Merſeburg

legt den früheren Beſuchern dieſer Schule es nahe ſich bei dieſer Feier zu
D betheiligen und werden die früheren Schüler dieſer Anſtalt ergebenſt gebeten

S zu einer Vorbeſprechung Sonntag den 14 Jan d J Nachm 2 Uhr
im Hötel zum schwarzen Adller Gr Steinſtraße 24 zu Halle

J ſich einfinden zu wollen ſoweit dies ihnen ohne beſondere Schwierigkeiten

möglich iſt Pranz Walther Kleinkugel
Heffentliche Perſammlung

von Architekten Jngenienren und Technikern
PFolton

des Deutſchen Techniker Verbandes

Verbandstage

werden zu dieſer Verſammlung ergebenſt eingeladen

Preussischer Beamten Verein
Am Freitag 12 Januar 1894 Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälenhier Vortrag des Herrn Profeſſors Wagner v Kalferſdten

Ueber Walter Seott
San u ine Da r dere e 2z3 ihrenFamilienangehörigen werden dazu mit der e um recht zuhlre dpünktliches Erſcheinen ergebenſt eingeladen es m

Tasſich

für
F H

Für den Anzeigentheil verantwortlich

ändler u ſ w zu günſtigen Preiſen
Rittergutsbutter in Priginal StückenZaire Gr Ulrichſtraße 24 g auf der Saale zwiſchen Ziegelwieſe und Trothe iſt eröffnet

Der Vorſtand Profeſſor Dr Arndt Oberbergrath

ScHhlifttechertabakam
friſche

ie Fiſchermeiſter

W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Okto Hendel

S am Sonnabend den 13 Jan Abends S Uhr im Saale der Tulpe
Vortrag des Herrn Felix Höhne ans Leipzig über die Beſtrebungen

2 Stellungnahme zu den Veranſtaltungen an dem Oſtern hier ſtattfindenden

Die Herren Fachgenoſſen beſonders auch die Herren Geſchäftsinhaber

Techniker Verein Halle a S

e aDie Volksbibliothek
des Vereins für Volkswohl

befindet ſich Rathhausgaſſe 16 part
und iſt für Jedermann geöffnet
Sonntag Vormitt von 11 12 Uhr
Jienstag Abends von 8 Uhr
Freitag Abends vou 8 Uhr

Nur für 9 Mart J
können junge Damen die feine Damen
ſchneiderei Maßznehmen Schnitte
zeichnen gründlich erlernen

Olga Schubert Modiſtin
Albrechtſtraſte 17

Ein Primaner eines hieſ Gymnaſiums
erbietet ſich Nachhilfe Stunden zu
geben Offerten gefl erb unter B
1387 an die Expedition d Zig

Für Gartenbeſitzer
Zur ParkBeſchneidung und An

lagen jeder Art empfiehlt ſich bei
billigſter Berechnung Wilhelm Pol
zeniws Landſchaſtsgärtner Halle
Hirtengaſſe Nr 1 I

Eine päd geb j Dame erth Nach
hilfeſt ſowie gewiſſenh Beaufſicht der
Schularb Hon bei tägl Unterr mon
5 Nene Promenade 7 III r
Sof ſehr preiswerth zu verkaufen
1 SalonGarnitur 95 1 hochf Sopha
1 Buffet 1 gr Trummeau 62 Verki
kow 33 Schrank 28 2 franz Bett
ſtellen m blaurothen Matratzen Aus
ziehetiſch 26 Waſchtiſch 18 Spiegel
in Schränkchen Commode 19 Stühle
Portèren Teppiche u ſ w von Vor
mittags 9 Uhr bis 6 Uhr Abends

Magdeburgerſtr 9 I r
Meter f blan hävi3 ſchwarz od braun Chéviot

zum Anzuge für 10 2,10 desgl zu
Herbſt oder WinterPaletot für 7
verſ franco geg Nachn F Büntgens
Tuchfabrik Enpen bei Aachen An
erkannt vorzügliche Bezugsquelle

Eleg Kinderſchlitten zu kaufen
geſucht Glauchgerftraße 53
Gebr Kochoſen z kauf geſucht ſof abzuß

Reif Giebichenſtein Adolfſtraße 8
Einige gut erhaltene

JnfanterieHelme
werden zu kaufen geſucht Offerten
zeit Preisangabe befördert die Exp
d Ztg unter A V
Dann verkauft preiswerthHaudrollwagen Barienſtraſte 7

Extra friſchen
Scijellſiſch

grüne Heringe
n empfiehlt friſch eingetroffen

Friedr Krahmoer
Fiſchervblan 3 r

Rothwild
Damwild

Schwarzn Rehwild
ganz und zerlegt

ſowie Geflügel u ſ w
eiche s Wildhandiung

Bahnhofſtr 17 Telephon 63
v e
7 G ee ee

W
B

t r h
nur vorzüglich im Brennen und Hitzen

von 35 Ctr an à Ctr 62 Pfg
ſowie Luckenaner u Röblinger Brikets
und alle anderen Fenerungsartikel

lieſert prompt und billigſt
Oito Auist Adolfſtraſze 7

Weihe Schmierſeiſe
mit Terpentin und Salmiak vor

S züglich bewährt zum Einweichen
S der Wäſche à Pfund 25 Pfg

bei 10 Pfund 20 Pfg S
Drust Jentzsech

Leipzigerſtraſze 29 r

e Bee e nt J n r ner 2 t W t 4o noch einen Poſien
Trockenſchnitzel

Hlllig abzugeben und ſtehen auf Wunſch

mit Offerten zu Dlienſten ar
Ritzer RichterBahnhof Weiſzand

4epfeljedes Quantum zu kaufen geſucht Bitte
Offerten mit Preisangabe u 52 D in
der Exp dieſer Zta abzugeben ar
990006000000 00 006900
8 Kohlenanzinder I2 Packet 25 10 Packet 100 435 bei Georg Zeising

Mit 3 Beiblättern

ha

8

h h

e e
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